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Hart im Nehmen ist eine
Kollegin, die diese Woche
zweimal zum Zahnarzt
musste. Erst musste ihr ein
Zahn gerissenwerden, zwei
Tage später folgte bei einem
anderen eine Wurzelbe-
handlung. Gedopt mit Sprit-
zen, überstand sie die Proze-
dur tapfer, weiß

Hieronymus,
die Redaktionsmaus

LIEBE LESER

Walpertskirchen
Dachstuhlbrand:
Hoher Sachschaden
Sachschaden im sechsstelli-
gen Bereich ist bei dem
Brand des Dachstuhls einer
Doppelhaushälfte am Don-
nerstagnachmittag in Wal-
pertskirchen, Am Bahn-
damm, entstanden. Verletzt
wurde niemand. Die Brand-
ursache steht noch nicht
fest. Spezialisten der Krimi-
nalpolizei Erding ermitteln.
Derzeit liegen keine Hin-
weise auf eine vorsätzliche
Brandlegung vor, teilt das
Polizeipräsidium Oberbay-
ern Nord mit. Im Einsatz
waren die Feuerwehren
Walpertskirchen, Hörl-
kofen, Altenerding, Erding
und Kirchasch. Ihnen ge-
lang es mit einem Großauf-
gebot, den Brand unter Kon-
trolle zu bringen. zie

Altenerding
Personalwohnheim
vorsorglich evakuiert
Nicht nur wegen des Feuers
in Walpertskirchen war die
Feuerwehr Altenerding ge-
fordert. Mitten unter den
Löscharbeiten wurde sie ge-
gen 18 Uhr erneut alar-
miert. Im Personalwohnge-
bäude des Klinikums hatte
die Brandmeldeanlage aus-
gelöst. Ein weiterer Lösch-
zug musste an die Bajuwa-
renstraße ausrücken. Dort
stellte sich heraus, dass
Staub die Anlage aktiviert
hatte. Das Schwestern-
wohnheim wurde vorsorg-
lich evakuiert. Zur Unter-
stützung der Kräfte an bei-
den Orten wurden sogar die
Drehleiter und ein weiteres
Fahrzeug der Feuerwehr
Hallbergmoos alarmiert.
Für die Altenerdinger Wehr
war es der dritte Einsatz am
Donnerstag. Bereits am Vor-
mittag hatte sie einen bren-
nenden Altpapiercontainer
an der Münchener Straße
löschen müssen. ham

Spuren einer langen Feiernacht
Abschlussschüler hinterlassen Müll am Kronthaler Weiher – OB: Nehmt Rücksicht!

halten. „Doch selbst in der al-
lerschönsten Feierlaune
könnte man Rücksicht auf
Mitbürger und vor allem Kin-
der nehmen, die am nächs-
ten Tag baden wollen.“
Der OB verweist außerdem

auf den vor allem in den So-
zialen Medien häufig erhobe-
nen Vorwurf, öffentliche Stel-
len würden Steuermittel ver-
schwenden. „Hier hätte es je-
der selbst in der Hand, spar-
sam mit öffentlichen Mitteln
umzugehen.“ Der Einsatz der
Arbeitskräfte verursache un-
nötige Personalkosten und ei-
nen zeitlichen Aufwand, der
für reguläre Arbeiten nicht
mehr zur Verfügung stehe. zie

Erding – Die Spuren einer lan-
gen Feiernacht haben Be-
dienstete des städtischen
Bauhofs am Mittwochmor-
gen am Kronthaler Weiher
beseitigt. Fünf Arbeitskräfte
waren drei Stunden lang be-
schäftigt, auf der Liegewiese
Müll einzusammeln, einen
gigantischen Müllberg zu-
sammenzutragen und Glas-
scherben aus dem Rasen zu
entfernen.
Das Bedürfnis zu feiern,

„ist absolut in Ordnung“, be-
tont Oberbürgermeister Max
Gotz, insbesondere in den
Sommermonaten, wenn sich
zahlreiche Abschlussklassen
am Kronthaler Weiher auf-

Flaschen, Dosen, Plastikbecher: Säckeweise Unrat haben Fei-
ernde am Kronthaler Weiher hinterlassen. FOTO: STADT ERDING

DIE FRAGE DES TAGES
Gewinnt Deutschland
gegen Portugal?

Sedan Milo-
savljevic
(40), Küchen-
hilfe aus
Wartenberg:
„Natürlich
Deutsch-

land – doch sie werden
kämpfen müssen. Das Spiel
der deutschen Elf könnte
deutlich besser sein.Wir ha-
ben eine starke Mannschaft
mit großem Teamgeist. Oft
habe ich aber das Gefühl,
dass die Motivation fehlt.
Und auch an der Schnellig-
keit muss die Mannschaft
arbeiten.“ hbm

Corona-Station leer
Gute Nachrichten aus dem Klinikum

stammt aus St. Wolfgang.
Insgesamt wurden bisher

im Landkreis 103 366 Imp-
fungen verabreicht, 44 104
hat das vom BRK betriebene
Impfzentrumkoordiniert, da-
runter 21 438 Zweitimpfun-
gen. Am Donnerstag wurden
im Impfzentrum 378 Sprit-
zen gesetzt. 16 238 Dosen ha-
ben bisher Kliniken und Pi-
lotprojekt-Arztpraxen im
Landkreis verimpft. Die nie-
dergelassenen Ärzte haben
am Donnerstag 574 Impfun-
gen durchgeführt. Seit Be-
ginn der Impfungen im haus-
ärztlichen Bereich sind
43 024 Impfungen verab-
reicht worden, darin sind be-
reits 13 373 Zweitimpfungen
enthalten. zie

Erding – Das sind gute Nach-
richten aus dem Klinikum Er-
ding: Erstmals seit dem 9. Ok-
tober wird dort kein Covid-
19-Patient mehr behandelt.
„Das ist großartig“, freut sich
Landrat Martin Bayerstorfer.
„Das zeigt: Dort, wo es

wirklich relevant ist, nämlich
bei der Versorgung der
schwer Erkrankten, wirken
sich die Vorsichtsmaßnah-
men und die fortschreiten-
den Impfungen trotz der Öff-
nungsschritte weiterhin posi-
tiv aus“, betont der Landrat.
Auch die 7-Tage-Inzidenz im
Landkreis sinkt weiter und
liegt laut RKI bei 14,5 (Vortag:
15,9). Seit Donnerstag gab es
nur einen bestätigten Covid-
19-Fall im Landkreis. Er

Der Kinderpfleger mit dem Cowboyhut
Marco Hübel ist im Kinderhaus in Oberneuching der Star und für jeden Spaß zu haben

auch, den Kindern zu vermit-
teln“, sagt Hübel. „Der Dauer-
Gassenhauer aber ist das Bob-
fahrerlied. Das kann ich gar
nicht oft genug spielen.“
Gibt es denn auch etwas,

was er nicht so kann? „Meine
Schwachstellen liegen in der
Bürokratie“, gibt er zu. Dafür
ist er handwerklich begabt.
„Neulich haben wir den
Schubkarren gerichtet. Und
auch ein Regal haben wir
schon zusammengebaut. Mit-
machen darf bei mir jeder,
den es interessiert“, erzählt
der Burt-Reynolds-Fan.
Dass er sich später einmal

zum Erzieher weiterbildet,
ist für den jungen Mann
nicht ausgeschlossen. Noch
aber möchte er Erfahrungen
sammeln. „Ich bin mit dem,
was ich jetzt habe, sehr zu-
frieden.“ Über männliche
Verstärkung würde er sich
aber freuen. Seine zweite Lei-
denschaft, das Kochen, lebt
Hübel am heimischen Herd
in Harthofen aus. „Ich koche
privat gerne und mag es, zu
experimentieren.“
„Und damals, mit 17, woll-

test du auch noch Radiomo-
derator werden. Das hast du
im Vorstellungsgespräch ge-
sagt“, erinnert ihn Tilge. Sei-
ne Bühne ist das Kinderhaus.
Während des Lockdowns
drehte er Videos, die die Kin-
der zuhause anschauen
konnten. „Da sind wir halt
dann zu den Kindern gekom-
men“, blickt Tilge zurück.
Und wenn irgendwann wie-
der Normalität eingekehrt ist
und ein Fest gefeiert werden
darf, steht der Moderator
schon fest.

St. Martin mit an Bord ist.
Liebe, Zeit und Verständnis

den Kindern entgegen zu
bringen, das war von Beginn
an sein Credo. „Und er ist ein-
fach immer gut drauf“, sagt
seine Chefin über den leiden-
schaftlichen Countrymusi-
ker. „Musik liegt mir sehr am
Herzen. Das versuche ich

St. Zeno in Isen, ehe er sich in
Neuching bewarb.
„Ichweiß noch ganz genau,

als der Anruf von Frau Tilge
kam. Da stand ich gerade am
Bahnhof in Dorfen und habe
einen Jubelschrei losgelas-
sen“, erzählt der 25-Jährige
lächelnd. Im September wer-
den es acht Jahre, seit er in

fach kreativ, weiß aber, dass
ich mich genau richtig ent-
schieden habe“, sagt Hübel.
Zwei Jahre lang besuchte er
die Kinderpflegeschule in
Mühldorf. „Dort waren wir
drei männliche Schüler unter
20 bis 25 Schülerinnen.“ An-
schließend absolvierte er ein
Praktikum im Kindergarten

den Beruf des Kinderpflegers
entschied, unterstützte ihn
die Familie bei seinemVorha-
ben. Im Freundeskreis sei er
dagegen teilweise belächelt
worden. Das gehört aber
längst der Vergangenheit an.
„Am Anfang habe ich zwi-

schen Koch und Kinderpfle-
ger geschwankt. Ich bin ein-

VON DANIELA OLDACH

Oberneuching – Ein „echter“
Cowboy, der Cowboystiefel
und -hut trägt, Gitarre spielt
und das Bobfahrer-Lied drauf-
hat: das ist Marco Hübel, der
im Kinderhaus St. Martin in
Oberneuching ein kleiner
Star unter der Kinderschar
ist. Denn der 25-Jährige sticht
nicht nur durch sein Outfit
hervor, er ist auch der einzige
männliche Kinderpfleger in
der Einrichtung.
Sein Beruf ist für Hübel Be-

rufung. Und für Kinderhaus-
Leiterin Beate Tilge „ist er
einfach der Marco“. Vor acht
Jahren bewarb sich der ge-
bürtige Lengdorfer beim Kin-
derhaus. „Ich war am Anfang
schon skeptisch“, gibt Tilge
offen zu. Aber der damals 17-
Jährige überzeugte sie
schnell. Nach einem Tag Pro-
bearbeiten hatte den Job.
„Der Marco hat ein gutes
Händchen für Kinder“, sagt
Tilge, die die Einrichtung seit
der Eröffnung 1983 leitet.
„Ich hatte schon immer ei-

nenDraht zu Kindern und be-
gegne ihnen ganz normalwie
jedem anderen Menschen
auch“, sagt Hübel. Trotz sei-
nes lässigen Erscheinungsbil-
des darf der Respekt nicht lei-
den. Denn „man muss auch
Grenzen setzen. Das ist ganz
wichtig“. Und noch einen po-
sitiven Effekt hat sein Stil:
„Ich möchte schon den Klei-
nen vermitteln, dass jeder so
akzeptiert werden soll, wie er
ist.“ Und das ist in St. Martin
gar kein Problem.

Als er sich nach seiner Zeit
in der Mittelschule Isen für

Umzingelt von seinen kleinen Fans: Kinderpfleger und „Cowboy“ Marco Hübel ist für jeden Spaß zu haben. Er ist der
einzig männliche Kinderpfleger im Kinderhaus St. Martin in Oberneuching. FOTO: DANIELA OLDACH

Hochhaus evakuiert
Brand in Wohnung löst Großeinsatz aus

maschine in der leeren Woh-
nung Feuer gefangen.
Als die Einsatzkräfte eintra-

fen, war bereits der gesamte
sechste Stock verraucht und
in benachbarte Wohnungen
eingedrungen. Das berichtet
die Polizei. Das Haus musste
komplett evakuiert werden,
einige Wohnungen sind bis
auf Weiteres nicht bewohn-
bar. Ein älteres Ehepaar wur-
de mit einer leichten Rauch-
gasvergiftung ins Klinikum
eingeliefert.
Die Polizei, die mit fünf

Streifenwagen vor Ort war,
schätzt den Schaden auf min-
destens 100 000 Euro. Die
Feuerwehren Erding und Al-
tenerding waren mit 30
Mann im Einsatz. zie

Erding – Großeinsatz für Poli-
zei und Feuerwehr in Erding:
Am Freitagnachmittag wur-
den sie von Anwohnern alar-
miert, die aus einer Woh-
nung im sechsten Stock eines
Mehrfamilienhauses an der
Thomas-Wimmer-Straße
Rauch austreten sahen. Of-
fenbar hatte nach Renovie-
rungsarbeiten eine Schleif-

Einen Großeinsatz hatte die
Feuerwehr an Thomas-Wim-
mer-Straße. FOTO: HANS STERR


